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SBir woßen fier biefes ausgejeicfnetett SBerfes nur erwäfnen, ba

wir uns" eitte ausfüfrlidje Befprccfung beffelben für eine nädjfte fJttim-

mer öorbefalten; fo piel a6er bürfen wir fdjon fetite fagen, baß biefeä

SSerf eine ber erften (Srfdjeiiuingen ber neueften Mititärliteratur ift; jebe

©eite jeugt öon ber tiefen (Sittfidjt ber Berfaffer in bas SBefen bes Krieges

überfaupt, in bie ©efdjidjte bes Slttertfumes in's Befonbete. 3ßir

faben unfer SBiffen unb unfere Bilbung aus biefer ewig frifdj fprubeln-
ben Oueße gefdjöpft ttnb beßfalb ift eS öon fofent SBertf, baß wir
öon Seit ju 3"t ju ift jutücffefrcit, unt ben Slnfang unferer feutigen
Äultur itt ifren ©rutibjügett wieber ju erfeittien unb öerfiefen ju lernen.

©oöiel für f eute! Unfern Äameraben aber legen wir biefes SBerf an's

.gerj; feiner witb bereuen, es gelefen jtt faben!

8) (Sriiuierungen eines öftreidjifcfen Beteranen aus bem italienifdjen
Äriege ber 3afre 1818 unb 1849. 2 Bbe. gef. 8. (Stuttgart, 3. ©.
Gotta. Breis gr. 9. —

JtiefeS lange angefünbigte unb lang erfefnte Bucf, bie Memoiren

bes ©eneral ©cfönljals, ber bett gelbjug als ©eneralabjutant 3tabe£ftj's

mitntacfte, ift enblidj erfdjietten unb bietet eitte eben fo ftare Ueberficft
ber großen Sruppenbewegungcit, ber firategtfdjen unb politifcfen Ber»

faltniffe, als inteteffante Sluffcflüffe in mancfen 3)etails biefer merfwür»

bigen (Kampagnen, Slit fidj ift bas SBcrf feine ©efdjidjte berfelben,
fonbern es finb, wie ter Site! fagt, Memoiren; bie ©tellung jeboef, bie

bet Berfaffer einnafm, giebt ifnen einen föfern SBertf, als ber ge»

wöfnlidjen Memoirenliteratur; einem Ofßjier ber biefe gelbjüge ftubi-
reit wiß, ift ju ratfen, biefe Erinnerungen juerft ju Iefen, ttm burdj

ifre Ue6erfidjttidjfett, ifre frifefe lebenbige gärbung k. fidj rafefer
orientiren ju fönnett. SBof Itf ttenb iff batin bie Stnerfettnung, mit ber ber

tapfete ©eneral öon bet gefdjlagenen Slrmee, ber piemontefifefen förieft,
wie er ifr, ifren friegerifefett Sugenben tc. ©ereeftigfeit wieberfafrett
laßt, wie et audj bie Sapferfeit unferer braöe.t Sanbsletite bei Bicenja
anerfeittit. Botemifcf ift biefes SBerf iitfofern, als an öerfdjiebenen
©teilen nicft ttttbeutlidj eine gewiffe Miftftimmuttg gegen bett bamaligen
©enetalgiiatticrmeifter, gelbjeugnteifier ^eß ferüorbli&t, auef b'Stspre
fömmt nidjt gut weg. Ueber tjeröorragettbe Bcrfönlidjfeiteit ber banta»

ligen Slrmee, wie >§atjnau, Sfurtt, Benebecf n'. werben itttereffante 9to-
tijen mitgetfeili, audj über einjelne Rauptet ber italienifdjen Bewegung.

®as Budj ift audj für 9ticftmüitars eine anUefenbe fieftüre ; wir
empfefleit es bafer mit um fo größerem "Jtecfte unfern Äameraben.

(Sovtfeßung folgt, j

Sntyalt: ©rttdvung ber SBcrtagsljanbtung. — bebecfung ber Slrtillerie. — Stoa) ein«

mal bie Sagerfragc. — tlmfctjau in bev 2Mitävtiteratur.

©ajwetgbaufet'fajc £3 ua)br lieferet.

— 226 —

Wir wollen hier dieses ausgezeichneten Werkes nur erwähnen, da

wir uns eine ausführliche Besprechung desselben sür eine nächste Nummer

vorbehalten; so Viel aber dürfen wir schon heute sagen, daß dieses

Werk eine der ersten Erscheinungen dcr nenestcn Militärliteratur ist; jede

Scite zeugt von der tiefen Einsicht der Verfasser i» das Wesen des Krieges

überhaupt, in die Geschichte des Alterthumes in's Besondere. Wir
haben unser Wissen und unsere Bildung aus dieser ewig frisch sprudelnden

Quclle geschöpft und deßhalb ist es von hohem Werth, daß wir
Von Zcit zu Zeit zu ihr zurückkehren, um den Anfang unserer heutigen

Kultur in ihrcn Grundzügen wieder zu crkcnuen und Verstehen zu lernen.

Soviel für heute! Unsern Kameraden aber legen wir dieses Werk an's

Herz; keiner wird bereuen, es gelescn zu haben!

8) Erinnerungen eines östreichischen Veteranen aus dem italienischen

Kriege der Jahre 1818 und 1819. 2 Bde. geh. 8. Stuttgart, I. G.
Cotta. Preis Fr. 9. —

Dieses lange angekündigte und lang ersehnte Buch, die Memoiren

des General Schönhals, der dcn Feldzug als Generaladjutant Radetzky's

mitmachte, ist endlich erschienen und bietet eine ebcn so klare Uebersicht

der großen Truppenbewegungen, der strategischen und politischen

Verhältnisse, als interessante Aufschlüsse in manchen Details dieser merkwürdigen

Campagnen. An stch ist das Werk keine Geschichte derselben,

sondern cs sind, wie der Titel sagt, Memoiren; die Stellung jedoch, die

dcr Verfasser einnahm, giebt ihnen einen höhern Werth, als der

gewöhnlichen Memoirenliteratur; einem Ofsizier der diefe Feldzüge stridirei?

will, ist zu rathen, diefe Erinnerungen zuerst zu lefcn, um durch

ihre Übersichtlichkeit, ihrc frische lebendige Färbung zc. fich rascher

orientiren zn könncn. Wohlthuend ist darin die Anerkennung, mit der der

tapfere General Von der geschlagenen Armee, der piemontesischen spricht,
wie er ihr, ihren kriegerifchen Tugenden rc, Gerechtigkeit wiederfahren
läßt, wie er auch die Tapferkeit unserer brave,i Landslente bei Vicenza
anerkennt, Polemifch ist diefes Werk infofern, als an verschiedenen
Stellen nicht undeutlich eine gewisse Mißstimmung gegen den damaligen
Generalquarticrmeister, Feldzeugmeister Heß hervorblitzt, auch d'Aspre
kömmt nicht gut weg. Ueber hervorragende Persönlichkeiten der damaligen

Armee, wie Hayna», Thurn, Bcncdcck :c. werden interessante
Notizen mitgetheilt, auch über einzelne Häupter der italienischen Bewegung.

Das Buch ist auch für Nichtmilitärs eine anziehende Lektüre; wir
empfehlen es daher mit um so größerem Rechte unsern Kameraden.

(Fortsetzung folgt.)

Inhalt: Erklärung dcr Vcrlagshandlung. — Bedeckung der Artillerie. — Noch ein¬

mal die Lagersragc, — Ilmschau in dcr Militärliicratur.

S ch m e i g h auser 'schc B uchdruckerei.
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